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2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen in der Gemeinde Lütjensee 
(Erschließungsbeitragssatzung) vom 26.02.1999

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status

Gemeindevertretung der Gemeinde Lütjensee (Entscheidung) 10.10.2017 Ö

Sachverhalt:

Die Erschließungsbeitragssatzung der Gemeinde Lütjensee sieht bislang keine 
Vergünstigungsregelung für mehrfach erschlossene Grundstücke vor. Dies ist kein 
zwingender Bestandteil der Satzung, wird aber aus Gründen der Vermeidung einer 
übermäßigen Belastung der Eigentümer von mehrfach erschlossenen Grundstücken von den 
Ortsgesetzgebern oft angewendet.
 
Der Finanz- und Grundstückssauschuss der Gemeinde Lütjensee hat daher in seiner Sitzung 
am 12.09.2017 empfohlen, in die Erschließungsbeitragssatzung eine 
Vergünstigungsregelung für Grundstücke aufzunehmen, die überwiegend Wohnzwecken 
dienen. Gewerblich oder ähnlich genutzte Grundstücke sind hiervon also ausgenommen.

Ferner soll die Regelung analog zur Straßenbaubeitragssatzung so ausgestaltet werden, 
dass die Erschließungsbeitragsabrechnung nach Maßgabe der Satzung erfolgt, der 
Erschließungsbeitrag aber nur in Höhe von 75% erhoben wird. Der Beitragsausfall ist in 
diesem Fall von der Gemeinde zu tragen.

Der beigefügte Satzungsentwurf beinhaltet die Vorgaben des Finanz- und 
Grundstücksausschusses.

Beschlussvorschlag:

Die 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen in der 
Gemeinde Lütjensee (Erschließungsbeitragssatzung) vom 26.02.1999 wird beschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bei einer Vergünstigungsregelung, bei der bei mehrfach erschlossenen Grundstücken nur 
ein Teil des Beitrages erhoben wird, ist der Beitragsausfall von der Gemeinde aus 
allgemeinen Deckungsmitteln zu tragen.

Anlagen:

2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen in der 
Gemeinde Lütjensee (Erschließungsbeitragssatzung) vom 26.02.1999.





2. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen in der Gemeinde 

Lütjensee (Erschließungsbeitragssatzung) vom 26.02.1999 

Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches und des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Schles-
wig-Holstein hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Lütjensee in ihrer Sitzung am 10.10.2017 folgende 
Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen in der Gemeinde Lütjensee 
(Erschließungsbeitragssatzung) vom 26.02.1999 beschlossen: 

Artikel 1 

Nach § 5 und vor § 6 der Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen in der 
Gemeinde Lütjensee (Erschließungsbeitragssatzung) vom 26.02.1999 wird Folgendes 
eingefügt: 

§ 5 a  
Mehrfach erschlossene Grundstücke �

Grundstücke, die von mehr als einer vollständig in der Baulast der Gemeinde stehenden 
Erschließungsanlage im Sinne des § 2 Absatz 1 Nr. 1 erschlossen werden sind für alle 
Erschließungsanlagen beitragspflichtig. Der sich nach § 5 ergebende Beitrag wird nur zu 
drei Vierteln erhoben. Den übrigen Teil trägt die Gemeinde. Die vorstehenden Rege-
lungen gelten nicht, wenn die Gemeinde für die zweite Straße keine Baulast an der 
Fahrbahn hat, sowie ebenfalls nicht für Grundstücke in Kern-, Gewerbe-, Industrie- oder 
sonstigen Sondergebieten (§ 11 BauNVO) sowie für Grundstücke in anderen Gebieten, 
die überwiegend gewerblich oder industriell genutzt werden; § 5 Absatz 7 Buchstabe b) 
und c) gelten entsprechend. 

Artikel 2 

(1) Diese Satzung tritt rückwirkend am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Lütjensee, ___. Oktober 2017 

 (Stentzler) 
Bürgermeisterin 


